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fann. SJÎit biefer Sfnfage ift audj bte notmenbige ©inridjtnng
Sur ©rseugung üon KunfteiS üerbunben.

©itte neue Sïirdje ift für 28e(pïcm ein 23ebürfni§.
Rieben bem bisherigen ©tanborte mirb begiigtich fßfaßfrage
ber „(Sulbifchloo" in? Sluge gefaxt. Sie ißfäne, bon bem

berühmten Ktrdjenbauer, 3trd)iteZen Rteber in SSafel, ftam=

menb, maren tm Kronenfaafe auSgefteflt. Sie ©emeinbe
mirb ftd) üorauSfi(i)tIidh am 20. 2Rai befinitib über ben San

ju entfcheiben haben. Sie neue, im gotfiifchen Stpfe p er*
bauenbe Rinthe foil 1400—1500 Sißpfäße erhalten. Sie
Saufumme ift auf 247,000 gr. üeranfdjfagt.

SBurgcraftjI gifd)enthal. 2lm 29. Sfpril mürbe bon ber

ftarfbefucpten ©emeinbeüerfammfung in ^ifchenthal bte @r=

bauung eines SSütgerafpfS in ber ©eeren im Koftenüoran*
fchlag bon 35,000 gr. befchloffen.

gür bte Uebernafjute be§ SBaueS ber erften jwci Sau*
lofe ber SÎIaufenftrafje gfarnerfeits mefbeten fid) 14 33e=

roerber. Sie ^Regierung bat baS erfte 2oS, ©nnetlintb*
gruttbad), für bie UebernahmSfumme bon 86,880 gr. ben

©ebrübern Srotter, baS gmeite, gruttbad)*gruttmatt, für bie
Summe bon 108,350 gr. ben ©ebrübern Kafpar unb 3iif=
fauS 2eusinger in ©faruS übertragen. Sie Summen fielen
ca. 15 RSrosent anter bem Soranfdjlage.

äöafferberforgnngen int Danton Rurich- Sn jüngfter
3eit nimmt in fefjr erfreulicher Sßeife bie 3af)I berjenigen
©emeinben beS KantonS güridt p, roefdje bie größten Opfer

p bringen bereit ftnb, um fid) eine rationelle 2ßafferoer=
forgung p fiebern. So projezieren gegenmärtig nachfteheube
©emeinben bie Sachführung bon SBafferberforgungen:
Silieren, Rleftenbad), Ebingen, Jorgen nnb ©reifenfee.

Sunnelburi^f^tag. 2tm 8. 2Rai Pormittag 10 Uhr er»

folgte ber Surchfd)fag beS 3400 SReter langen 2ilbiStunnelS
ber Sfjafmetf^uger Sinie bei 3ieu=2lgafuf. SaS forrefte
3nfammentreffen ber beiben Sauabteilunnen gereicht ber
Sauleitung mie ber Sauunterne^mnug pr ©hre.

aBafferberforgungen int Sprätigan. 3tad)bem gtnifchen
ben ©emeinben SeeroiS unb ©rüfd) ein Sfnftanb begüglich
©rftettung eines bReferboirS für bie projeZerie §pbranten=
anlage ber ©emeinbe ©rüfd) burd) Sermittlung eines fRe»

gierungSZmtmiffärS, ®r. Sanbam. 3. ©ujan aus giberiS,
gütiglich beigelegt mürbe, mtrb and) biefe ©emeinbe pr SluS*
füfjrung ber tgpbrantenleitung fchreiten. @S finb nun 3 be=

nadjbarte ©emeinben, bie in biefem 3ahre fpbranten erftetten,
nämfid) 2RalanS, SeemiS unb ©rüfeh- 3m RJrättigau be*
fifeen nun bereits ade größeren Drtfcßaften biefe sroec!=

mäßige (Einrichtung.

äöaffetberforgung ©ngelberg. 3n ©ngelberg bat fith
eine §lZiengefettfd)aft gebilbet, roelcbe baS Sorf nnb bte
Käufer ber Umgebung mit einer rationellen Srinfmaffer* unb
hpbrantenberforgung, fomie mit motorifdjer Kraft berfehen
tbtü. fßräfibent ift hr. ®b. ©attani.

Sie îtusfnljrung ber SangenbrncCer Söafferberforgung
ift

_

burdh bie RBafferfommtffion bem £er:n fÇreibogel, ®e*
meinbebermalter bon ©efterfinben, pgefcblagen morben. Surd)
ben Sïntauf ber „SSalbgüter" ift bie ©emeinbe in ben Se»
fib einer hochgelegenen, borgüglichen unb reichen Duette ge=
langt, fobaß in biefer §infidht ben höd)ften Stnfprüdjen
©enüge geleiftet merben fann. Sie ßeituug mirb 4000
Steter fang unb toftet ca. 30,000 granfen.

2luf ber §eUqucHenfud)e. 2öte ber „3t. Sünbn. 3t9-"
aus Sdpls berichtet mirb, hofft §err Dtungger aus St. SRortß,
melcher bei ben „SRofetten" (2öd)er, aus benen giftiges Kohlen*
fänregas ausftrömt) auf ber ©ud)e nach einer Salsmaffer*
guette ift, in ben nädjften Sagen feine müfiebotten 3IuS=
grabungSarbeiten belohnt p fehen. Sie überaus ftarte
SluSftrömung pon ftobfenfäuregaS erfdjmert bie Slrbeit uuge=
ntein nnb obfd)on er mit gmei Suftpumpen fortmährenb frifche
Saft in ben 6 bis 8 Steter tiefen Schacht beforbert, fönnen

bie Slrbeiter nur fuige 3eit in bemfefben oermetfen unb ar=
beiten unter ftänbiger 2ebenSgefaf)r. ©roßte Sorgfalt unb
SacfifenntniS bürften §errn Rtungger audj über biefe Scßmte=
rigfetten hinroeghelfen.

ßleftrotcdjni) c Hîunbfdj au.
©leftrifitätsmer! 3t(trau. 3n Starau fanb am 30. Sfpril

eine ©tnroofjneroerfamtnlnng ftatt. Unter anberm mürben
100,000 fyr. genehmigt pr Sergrößerung ber Kraftanlage
für baS ©feZri^ttatSmerf, baS banad) ftatt 400—600, 800
SferbeZäfte liefern fann.

©leftrijitiitStoer! Söpttau. Sie Herren Siemens nnb
fëalsfe erlaffen foeben eine öffentliche ©inlabung sur Sfn=

mefbung für ben Sesng no't efeftrifdjer Kraft, ©in Ser=
treter ber gfirma, §err Srettf, befinbet fidj jnr @ntgegen=
nafjme Bon Sfnmefbungen im ©aftßof jum „Sären" in
2angentf)af. 3IIS ©nbtermin für bie Stnmelbung ift ber
15. SJtai feftgefeßt. Sie Stromlieferung mirb innerhalb beS

©ebieteS Sotot^urn, tBurgborf, ^nttropt, Often unb Safs=
thai erfolgen.

®S muß hiebei erinnert merben, baß nur etma 2200
Rtferbefräfte abgegeben merben fönnen unb baüon merben
einige große ©tabfiffemente im Kanton Solotfprn baS

meifte abforbteren. ffür ben Oberaargau bleibt fo unter
Umftänbeu nur roenig übrig.

„Sie 2angentfjafer ©eftßäftsinüaber, mefdie gefontten
ftnb, fich mit efeftrifcher Kraft su oerforgen, merben gut
tfjun, ihren SSebarf bem ©emeinberat ansugeben, bamit biefer
in ber 2age ift, eine beftimmte 3fnmefbnng madjett sn
fönnen. Senn eS märe ein gans ber^ängnisootter 3rrtum,
heute noch ber bequemen ÜReinung su fpfbigen, baß bie

3eit ja nicht brange. 333er fich P fange beftnnt, fommt su
fpät unb muß auf eleftrifdje Kraft für atte 3eit oersicfiten",
fagt baS „Dberaarg. Sagbf.".

©itte clcftrifchc ^ueßbaßn smifdjen 5letu=^)orf uttb
Söaffjington su bauen, meiere im ftanbe ift, bie ©ntfernnng
gmifchen ben genannten beiben fgauptpfäßen beS 2anbeS auf
Stoet Stunben su rebusteren, besmeeft eine Korporation, mefche,
mie man aus Söaföington mefbet, an ben Kongreß baS ®e*
fuejj um 3nforporterung gerichtet bat. Sie ©efettidjaft, bie
ben 3iamen „Riattonaf fftapib Sranfit Riailmap ©o." erhalten
fott, beabfichtigt, üon einem fünfte am §ubfou gegenüber
ber Stabt 3tero»g)orf ober einem anberen Rhtnfte tn 3iem=3)orf
nad) 333afhington eine fgodibabn, mit ©feZrigität als Srteb=
traft, nach bem „33rett"sSpftem s« erbauen, beren ©truftur
aus ©ifen ober Staf)I unb fo ftarf fein fott, baß fie baS

2aufen oon ©arS mit einer ©efdjroinbigtett üon 120 2Reifen
in ber Stunbe geftattet. Sie eleftrifcfjen 2eitungen fotten
fo angebradit merben, baß bas ißubfifum nicht gefäfjrbet mirb.
®S fotten minbeftenS gtoei ©efeife gefegt merben nnb biefe
fotten im flachen 2anbe minbeftenS smei guß hoch, innerßafb
ber ©reusen bon Stäbten unb Drtfdjaften fo ho<h über ber
©rbe angebracht merben, baß ber 33erfe£)r in feiner 233eife

geßinbert mirb, unb mit foldjen 23orfi<htSmaßregelrt üerfefjen
fein, baß ©ntgfeifungen oermieben merben. Sie ©efettfc&aft
erhält baS fRedjt, bie 0ahn an anbere 33ahnen angufchfiefeen
unb ihre 33affagiere in jÇerrpbooten über ben §nbfon nad)
3lem=g)orf sa transportieren. SaS Slftienfapital ift auf
15,000,000 Sott, feftgefeßt, fann aber auf 25,000,000 Soff,
erhöht merben. Sie gafjrgefcbroinbigfeit fott nicht unter 100
3Reifen per Stunbe unb baS gafjcgelb nicht mehr afS 2 ©entS

pro 2Reife unb pro ißerfon betragen.

Serfcffietsetie».

Schtneij. SaubeSauSfteflung 1896. Sas Komitee ber

©ruppe 9 (Kfeiberfonfeftion) fonftituierte fich mit ben

SBoff (Senf) afS ißräftbent, 3fumer=@gfcff (3ürich) a(S 5Bige=

präfibent unb Rfaut .sbeaneberg (Senf) afS Sefretär. ®S
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kann. Mit dieser Anlage ist auch die notwendige Einrichtung
zur Erzeugung von Kunsteis verbunden.

Eine neue Kirche ist für Wetzikon ein Bedürfnis.
Neben dem bisherigen Standorte wird bezüglich Platzfrage
der „Guldischloo" ins Auge gefaßt. Die Pläne, von dem

berühmten Kirchenbauer, Architekten Reber in Basel, stam-

mend, waren im Kronensaale ausgestellt. Die Gemeinde

wird sich voraussichtlich am 2V. Mai definitiv über den Bau
zu entscheiden haben. Die neue, im gothischen Style zu er-
bauende Kirche soll 1400—1500 Sitzplätze erhalten. Die
Bausumme ist auf 247,000 Fr. veranschlagt.

Bürgerasyl Fischenthal. Am 29. April wurde von der

starkbesuchten Gemeindeversammlung in Fischenthal die Er-
bauung eines Bürgerasyls in der Geeren im Kostenvoran-
schlag von 35,000 Fr. beschlossen.

Für die Uebernahme des Baues der ersten zwei Bau-
lose der Klausenstraße glarnerseits meldeten sich 14 Be-
Werber. Die Regierung hat das erste Los, Ennetlinth-
Fruttbach, für die Uebernahmssumme von 86,880 Fr. den

Gebrüdern Trotter, das zweite, Fruttbach-Fruttmatt, für die
Summe von 108,350 Fr. den Gebrüdern Kaspar und Nik-
laus Leuzinger in Glarus übertragen. Die Summen stehen

ca. 15 Prozent unter dem Voranschlage.

Wasserversorgungen im Kanton Zürich. In jüngster
Zeit nimmt in sehr erfreulicher Weise die Zahl derjenigen
Gemeinden des Kantons Zürich zu, welche die größten Opfer
zu bringen bereit sind, um sich eine rationelle Wasserver-
sorgung zu sichern. So projektieren gegenwärtig nachstehende
Gemeinden die Durchführung von Wasserversorgungen:
Schlieren, Neftenbach, Hedingen, Horgen und Greifensee.

Tunneldurchschlag. Am 8. Mai vormittag 10 Uhr er-
folgte der Durchschlag des 3400 Meter langen AlbiStunnels
der Thalwetl-Zuger Linie bei Neu-Agasul. Das korrekte

Zusammentreffen der beiden Bauabteilunnen gereicht der
Bauleitung wie der Bauunternehmung zur Ehre.

Wasserversorgungen im Prätigau. Nachdem zwischen
den Gemeinden Seewis und Grüsch ein Anstand bezüglich
Erstellung eines Reservoirs für die projekierte Hydranten-
anlage der Gemeinde Grüsch durch Vermittlung eines Re-
gierungskommissärs, Hr. Landam. I. Gujan aus Fideris,
gütiglich beigelegt wurde, wird auch diese Gemeinde zur Aus-
führung der Hydrantenleitung schreiten. Es sind nun 3 be-

nachbarte Gemeinden, die in diesem Jahre Hydranten erstellen,
nämlich Malans, Seewis und Grüsch. Im Prättigau be-
sitzen nun bereits alle größeren Ortschaften diese zweck-
mäßige Einrichtung.

Wasserversorgung Engelberg. In Engelberg hat sich
eine Aktiengesellschaft gebildet, welche das Dorf und die
Häuser der Umgebung mit einer rationellen Trinkwasser- und
Hydrantenversorgung, sowie mit motorischer Kraft versehen
will. Präsident ist Hr. Ed. Cattani.

Die Ausführung der Langenbrucker Wasserversorgung
ist durch die Wasserkommission dem Herrn Freivogel, Ge-
meindeverwalter von Gelterkinden, zugeschlagen worden. Durch
den Ankauf der „Waldgüter" ist die Gemeinde in den Be-
sitz einer hochgelegenen, vorzüglichen und reichen Quelle ge-
langt, sodatz in dieser Hinsicht den höchsten Ansprüchen
Genüge geleistet werden kann. Die Leitung wird 4000
Meter lang und kostet ca. 30,000 Franken.

Auf der Heilqucllensuche. Wie der „N. Bündn. Ztg."
aus Schuls berichtet wird, hofft Herr Rungger aus St. Moritz,
welcher bei den „Mofetten" (Löcher, aus denen giftiges Kohlen-
säuregas ausströmt) auf der Suche nach einer Salzwasser-
guelle ist, in den nächsten Tagen seine mühevollen Aus-
grabungsarbeiten belohnt zu sehen. Die überaus starke
Ausströmung von Kohlensäuregas erschwert die Arbeit unge-
mein und obschon er mit zwei Luftpumpen fortwährend frische
Luft in den 6 bis 8 Meter tiefen Schacht befördert, können

die Arbeiter nur kurze Zeit in demselben verweilen und ar-
besten unter ständiger Lebensgefahr. Größte Sorgfalt und
Sachkenntnis dürften Herrn Rungger auch über diese Schwie-
rigkeiten hinweghelfen.

AektroLechnisch e Nundsch au.
Elektrizitätswcrk Aarau. In Aarau fand am 30. April

eine Einwohnerversammlung statt. Unter anderm wurden
100,000 Fr. genehmigt zur Vergrößerung der Kraftanlage
für das Elektnzitätswerk, das danach statt 400—600, 800
Pferdekräfte liefern kann.

Elektrizitätswerk Wyuau. Die Herren Siemens und
Halske erlassen soeben eine öffentliche Einladung zur An-
Meldung für den Bezug vo i elektrischer Kraft. Ein Ver-
treter der Firma, Herr Breul, befindet sich zur Entgegen-
nähme von Anmeldungen im Gasthof zum „Bären" in
Langenthal. Als Endtermin für die Anmeldung ist der
15. Mai festgesetzt. Die Stromlieferung wird innerhalb des
Gebietes Solothurn, Burgdorf, Huttwyl, Ölten und Bals-
thal erfolgen.

Es muß hiebei erinnert werden, daß nur etwa 2200
Pferdekräfte abgegeben werden können und davon werden
einige große Etablissements im Kanton Solothurn das
meiste absorbieren. Für den Oberaargau bleibt so unter
Umständen nur wenig übrig.

„Die Langenthaler Geschäftsinhaber, welche gesonnen
sind, sich mit elektrischer Kraft zu versorgen, werden gut
thun, ihren Bedarf dem Gemeinderat anzugeben, damit dieser
in der Lage ist, eine bestimmte Anmeldung machen zu
können. Denn es wäre ein ganz verhängnisvoller Irrtum,
heute noch der bequemen Meinung zu huldigen, daß die

Zeit ja nicht dränge. Wer sich zu lange besinnt, kommt zu
spät und muß auf elektrische Kraft für alle Zeit verzichten",
sagt das „Oberaarg. Tagbl.".

Eine elektrische Hochbahn zwischen New-Uork und
Washington zu bauen, welche im stände ist, die Entfernung
zwischen den genannten beiden Hauptplätzen des Landes auf
zwei Stunden zu reduzieren, bezweckt eine Korporation, welche,
wie man aus Washington meldet, an den Kongreß das Ge-
such um Jnkorporierung gerichtet hat. Die Gesellschaft, die
den Namen „National Rapid Transit Railway Co." erhalten
soll, beabsichtigt, von einem Punkte am Hudson gegenüber
der Stadt New-Aork oder einem anderen Punkte in New-S)ork
nach Washington eine Hochbahn, mit Elektrizität als Trieb-
kraft, nach dem „Brett"-System zu erbauen, deren Struktur
aus Eisen oder Stahl und so stark sein soll, daß sie das
Laufen von Cars mit einer Geschwindigkeit von 120 Meilen
in der Stunde gestattet. Die elektrischen Leitungen sollen
so angebracht werden, daß das Publikum nicht gefährdet wird.
Es sollen mindestens zwei Geleise gelegt werden und diese

sollen im flachen Lande mindestens zwei Fuß hoch, innerhalb
der Grenzen von Städten und Ortschaften so hoch über der
Erde angebracht werden, daß der Verkehr in keiner Weise
gehindert wird, und mit solchen Vorsichtsmaßregeln versehen
sein, daß Entgleisungen vermieden werden. Die Gesellschaft
erhält das Recht, die Bahn an andere Bahnen anzuschließen
und ihre Passagiere in Ferrybooten über den Hudson nach

New-Pork zu transportieren. Das Aktienkapital ist auf
15,000,000 Doll, festgesetzt, kann aber auf 25,000,000 Doll,
erhöht werden. Die Fahrgeschwindigkeit soll nicht unter 100
Meilen per Stunde und das Fahrgeld nicht mehr als 2 (sents

pro Meile und pro Person betragen.

Verschiedenes.
Schweiz. Landesausstellung 1896. Das Komitee der

Gruppe 9 (Kleiderkonfektion) konstituierte sich mit den HH.
Wolf (Genf) als Präsident, Blumer-Egloff (Zürich) als Vize-
Präsident und Paul Henneberg (Genf) als Sekretär. Es
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